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 „Mensch sein in lebendiger Gemeinschaft“

Sonnenbl ume

L ACHEN IST  D IE  BE STE  MEDI Z IN
Karneval 2023 auf dem  

CARITAS Pflegecampus Hövelhof

U N SE R W E RT VOL L ST E S  GU T
Die neuen Mitarbeiter-Seiten  

in der Sonnenblume

HINWEISGrößer,  voller,  bunter.  
D ie  „Sonnenb lume”  ist  

umfangre icher  a ls  jemals 
zuvor.  Dafür  ersche int  s ie 

zukünft ig  nur  noch  
2x  im Jahr !  Immer  im  
Apr i l  und  Oktober.
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interessierte Senior*innen in 
Hövelhof und Umgebung spa-
zieren – eine besonders schöne 
Art, die Gegend zu erkunden. 
Trotz der Vorfreude auf die 
nächsten Monate beschäftigen 
uns viele Dinge und es gibt für 
das Personal in allen Bereichen 
viel zu tun. Sie haben mitbe-
kommen, dass laut aktuellem 
Erlass zum 1. März 2023 alle 
Schutzmaßnahmen im Rahmen 
der Pandemie beendet wurden. 
Drei Jahre haben wir Tag für 
Tag damit gelebt und nun ist 
scheinbar alles vorbei, als wäre 
es nur ein böser Traum gewe-
sen – seltsam. Egal, wir haben 
uns diesen Neuanfang ohne Re-
gelungen und Verordnungen 
redlich verdient.
Die großen Probleme der Welt 
belgeiten uns allerdings weiter; 
der Krieg in der Ukraine dauert 
ohne Perspektive an, die Infla-
tion geht nicht zurück, es gibt 

Unruhen, Not und Gewalt in 
vielen Ländern und schlimme 
Naturkatastrophen. Wenn man 
die Nachrichten schaut, möchte 
man teilweise den Fernseh-
er sofort ausschalten – schöne 
und frohe Meldungen sind nicht 
häufig. Aber so ist unser Alltag 
– den Kopf in den Sand stecken 
ist keine Perspektive. So müs-
sen wir uns im Privaten Freude 
und Glück suchen, um Kraft zu 
tanken, ohne zu vergessen, dass 
es vielen Menschen nicht so gut 
geht wie uns.
Ich wünsche Ihnen und uns al-
len, schöne und heitere Monate 
mit gemeinsamen Festen und 
Feiern und guten Begegnungen 
und Gesprächen.

Herzlichst Ihre 

Monika Stricker, 
Geschäftsleitung

Liebe Bewohnerinnen und Bewohner, 
liebe haupt- und ehrenamtliche Kolleginnen und Kollegen, 
liebe Angehörige und Freunde des Hauses,

nun ist das „neue Jahr“ gar nicht 
mehr so neu, das erste Viertel 
liegt bereits hinter uns. Wir ha-
ben die dunklen Wintermonate 
absolviert und sind alle voller 
Vorfreude auf die helle freund- 
liche Jahreszeit. Ich selber bin 
dann immer ein „ganz anderer 
Mensch“.
Vieles fällt leichter – morgens 
aufzustehen, den Weg zur Ar-
beit anzutreten und man hat 
das schöne Gefühl abends 
heimzugehen, wenn es noch 
hell ist. Es tut gut, dass sich die 
inneren Energiespeicher wieder 
auffüllen und der Mensch ge-
fühlt deutlich mehr Power hat. 
Licht und Wärme sind für un-
ser Wohlbefinden von großer 
Wichtigkeit. Dann kommt bald 

der Zeitpunkt, wo die Heizun-
gen in den Räumen wieder run-
tergedreht werden können und 
die ersten sich über die uner-
trägliche Hitze echauffieren…
Auch im Caritas Altenzentrum 
macht sich die neue Jahreszeit 
schnell bemerkbar:  der Garten 
wird von den Bewohner*innen 
und den Gästen der Tagespflege 
wieder gerne frequentiert und 
wenn der große grüne Sonnen-
schirm aufgespannt ist, ist für 
viele die schattige Terrasse wie-
der ein echter Lieblingsplatz. 
Auch die Mitarbeiter*innen 
freuen sich auf die gemein- 
samen Pausen draußen.
Unsere E-Rikschas erwachen aus 
dem Winterschlaf und die Ehren- 
amtlichen fahren damit wieder 
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HINWEISFo lgen  S ie  uns  auch  
auf  Soc ia l  Med ia ! Instagram:  

car i tas_a l tenzentrum_hoeve lhof

Facebook:  Car i tas- 
A l tenzentrum Höve lhof  e .V.

Inha lt
G e b urts tag e

n e ue  B e w o hn e r*innen

G ot te s di e n s te

Ve rs to rb e n e

Te rmi n e

Re haS p o rt

Camp us f e s t

Amb ul ante  P f l ege

Amb ul ante  B e treuung

W o hng e me i n s chaf ten

F oto s e i te n

Mi tarb e i te r- S e i ten

Räts e l

S te l l e n an ze i g e n

G e di cht



Wir fe iern unsere  
Ge bu rtstagskinder

Happy Birthday to you!

 
01.04. 
Christine Wood (70) 
An den Emsquellen 
 
12.04.  
Horst Scholz (82) 
An den Emsquellen

 

 
06.04. Anna-
Elisabeth Reker

12.04. 
Jürgen Schoknecht

14.04. 
Renate Lücking

Ap ril Mai Juni
18.05. 
Herta Gundlach (99) 
Zur Senne

26.05. Gertrud 
Heitecker (89) 
An den Emsquellen

W ir grat ul ie re n re c ht  he rz li ch  
und w ünsc he n a l l e s  Gut e !
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03.04.  
Maria Krogmeier 
(87), Zur Senne

15.04. 
Elfriede Paulick (99) 
An den Emsquellen

 
07.04. 
Edith Schneider

12.04. 
Gerhard Grögor

24.04. 
Brunhilde Hils

24.05. Traude 
Härich-Ouharrou 
(83), Zur Senne

26.05. 
Johanna Herting	  
(85), Zur Senne

08.04. 
Michael Tölle (69) 
Zum Hövelmarkt

24.04. 
Elisabeth Madre 
(94), Zur Senne

April Mai
02.05. 
Margret Pape

17.05. Albina 
Bimmermann

25.05. Apollonia 
Kluss

08.05. 
Maria Güsen 

21.05. 
Hermann Schneider 

27.05.  
Maria Renneke

10.05.  
Karola Kamp

22.05.  
Konrad Westhof

08.06. 
Karl Herting (95) 
Zur Senne

16.06. Wolfgang 
Jansen (77) 
Zur Senne

13.06. Mathias 
Maldener (57) 
Zum Hövelmarkt

21.06.  
Renate Woita (88) 
Zur Senne

15.06. Edeltraud 
Bendig (87) 
Zur Senne

23.06. Adelheid 
Wiethof (84) 
Zur Senne

Juni
02.06. Rosemarie 
Kaimann

08.06. Theresia 
Elisabeth Bathe 

02.06. Hans 
Joachim Machann

13.06. 
Clemens Temme

07.06.  
Hildegard Vorbeck

15.06.  
Eduard Kasdorf
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29.04. Ilse Wind-
mann (89), WG2

April
08.05. Anni Göke 
(82), WG2

14.05. Eduard 
Buursma (78), WG1

09.05. Elisabeth 
Kneuper (88), WG2

20.05. Bernd 
Diermann (51), WG1

12.05. Gisela Dirks 
(93), WG2

Mai Juni
15.06. Angelika 
Heine (70), WG1

18.06. Thorsten 
Müller (53), WG1

18.06. Gregor 
Eschen (64), WG1

30.06. Maria 
Schmelter (92), WG2



Wir fe iern unsere  
Ge bu rtstagskinder

Happy Birthday to you!

21.07.  
Anna Buschmeier

Jul i August Sep tember
04.08. Bernhard 
Joachim, (85) 
Zur Senne

19.08. Karl-Heinz 
Kinter (78) 
An den Emsquellen

21.08. Ramona 
Lehmann (60) 
Zum Hövelmarkt

W ir grat ul ie re n re c ht  he rz li ch  
und w ünsc he n a l l e s  Gut e !
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31.07.  
Klemens Jeken

18.08. Johann 
Hoffmann (74) 
Zum Hövelmarkt

19.08. Anneliese 
Berg (94), An den 
Emsquellen

31.08.  
Zita Poll (98) 
An den Emsquellen

06.07. 
Elisabeth Westhof	
 (92), Zur Senne

20.07. Irmgard 
Hesse (100) 
Zum Hövelmarkt

J ul i August
05.08. 
Anna Bonke

23.08.  
Brigitte Hennerkes

09.08.  
Heinrich Frische

27.08. 
Reinhard Eickmann

02.09. Magdalena 
Pape (83) 
Zur Senne

14.09. Karl-Heinz 
Reddeker (86) 
Zur Senne

29.09. 
Helga Müller (88) 
Zum Hövelmarkt

02.09. Christine 
Jolmes (83) 
An den Emsquellen

16.09. Heidemarie 
Machann (80) 
An den Emsquellen

30.09. Reinhold 
Fromme (82) 
An den Emsquellen

07.09. Gisela 
Fenselau (88) 
An den Emsquellen

22.09. Anneliese 
Rohrschneider (85) 
Zur Senne

Sep tember
07.09.  
Dieter Bröckling

18.09.  
Resi Brake

07.09.  
Heinz Fischer

22.09. Hiltrud 
Maria Langkau

10.09.  
Gabriele Queister

23.09. Ferdinand 
Jostwerner
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14.07. Martin 
Störmann (55), WG1

J ul i
24.08. Bettina 
Schierok (65), WG1

August

06.07. Charlotte 
Richter (89), Zum 
Hövelmarkt

19.07. 
Erwin Müller (91) 
Zur Senne

06.07. 
Hildegard Brandt 
(96), Zur Senne 
 
14.07. Marilis 
Leschner (85) 
An den Emsquellen

27.07. Helene 
Roglitzki (83) 
An den Emsquellen

05.09.  
Elisabeth Sander

14.09.  
Theresia Vullhorst

30.09. Lucia Menke
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Wir begrüßen unsere neue n 
Bewohnerinnen &  Bewohner

Herzlich Willkommen

Zur Senne
Katharina Reddeker
Hedwig Grodzki
Renate Woita
Regina Protte

An den Emsquellen
Theresia Ewers
Christine Hoffmann
Johannes Wiethoff
Anneliese Waschkowski
Josef Meier	

Wir wünschen Ihnen für die erste Zeit alles Gute und hoffen,  
dass Sie sich gut einleben und bei uns wohlfühlen. 

W ir  erinne rn an  
d ie  Vers torbe ne n

Von der Erde gegangen – im Herzen geblieben

Frau Maria Stein verstarb im 
Alter von 74 Jahren. Sie wohnte 
ein Jahr und drei Monate im 
Wohnbereich „Zur Senne“. 

Herr Günther Wahl wohnte 5,5 
Jahre im Wohnbereich „Zur Senne“.  
Er verstarb im Alter von 97 Jahren.

Frau Irmgard Holste  wohnte ein Jahr  
im Wohnbereich „An den Emsquellen“.  
Sie verstarb im Alter von 82 Jahren.

Frau Elisabeth Joachim wohnte ein Jahr  
im Wohnbereich „An den Emsquellen“.  
Sie verstarb im Alter von 94 Jahren.

Herr Georg Brautmeier verstarb im Alter 
von 77 von Jahren. Er wohnte über 5 Jahre 
im Wohnbereich „An den Emsquellen“.

Herr Ewald Weder lebte 3 Jahre und vier 
Monate im Wohnbereich „An den Emsquel-
len“. Er verstarb im Alter von 94 Jahren.

Herr Gerhard Calmus verstarb im Alter 
von 87 Jahren. Er wohnte 6 Monate im 
Wohnbereich „An den Emsquellen“.

Herr Ernst-Artur Schmale verstarb im Al-
ter von 95 Jahren. Er wohnte über vier Jahre 
im Wohnbereich „An den Emsquellen“.

Herr Ewald Keßler verstarb im Alter von 
88 Jahren. Er wohnte ein Jahr im Wohn-
bereich „An den Emsquellen“.

Herr Joseph Brinkmann verstarb im Alter 
von 87 Jahren. Er lebte 3 Wochen im Wohn-
bereich „An den Emsquellen“.

Heinrich Meermeier verstarb im Alter  
von 84 Jahren. Er lebte 5,5 Jahre im Wohn-
bereich „An den Emsquellen“.

Was man tief in seinem Herzen besitzt,
kann man nicht durch den Tod verlieren.

Johan n  Wolfg an g  von Goethe

•	 Eine Morgenandacht findet 
jeden Dienstag um 9.45 Uhr 
statt.

•	 Ein spirituelles Angebot 
findet jeden Mittwoch um 
9.15 Uhr statt. 

•	 Ein katholischer Gottesdienst 
findet jeden Donnerstag um 
16.00 Uhr statt. 
 

•	 Katholische 
Sonntagsgottesdienste siehe 
Wochenplan

•	 Der evangelische 
Gottesdienst findet jeden 1. 
und 3. Sonntag im Monat um 
9.30 Uhr statt.

Bitte schauen Sie 
bzgl. eventueller 
Änderungen auf 
die aktuellen 
Aushänge!

Got te sdienste  &  spir ituell e 
A ngebote  in  der Kapelle

Kirche
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T ERMINE  April  - 
S ep t ember

In den Blick genommen

APRIL

01.04. 14.00 Uhr
Start zum Kranken- 
gottesdienst

05.04. vormittags	
Einkaufsdienst

05.04. 15.30 Uhr                
Tablet-Schulung

07.04.	 16.00 Uhr 
Kreuzwegandacht  
Karfreitag

24.04.	 15.00 Uhr
Schüler Café mit 
Krollbachschule

25.04.	 15.30 Uhr
Klinik-Clowns im  
Haus unterwegs

26.04.	 14.00 Uhr
Bewegung und Spiel 
mit Schüler*innen der 
Krollbachschule

26.04.	 15.30 Uhr
Tablet-Schulung

28.04.	 14.00 Uhr	
Ehrenamtliche  
backen Waffeln

MAI

03.05. vormittags
Einkaufsdienst

05.05. 16.00 Uhr
Maiandacht

09.05. 14.00 Uhr	
Spiele mit Realschülern

10.05. 14.00 Uhr
Bewegung und Spiel 
mit Schüler*innen der 
Krollbachschule

10.05. 15.30 Uhr
Tablet-Schulung

15.05. 15.00 Uhr
Schüler Café mit 
Krollbachschule

Ehrenamtliche  
backen Waffeln
28.04.
26.05.
30.06.
28.07. 
25.08. 
29.09.

Klinik-Clowns im  
Haus unterwegs
25.04.
23.05.
27.06. 
25.07. 
22.08. 
26.09.

Wichtig: Weitere 
Termine wie Cafe-
besuche, Musik-
darbietungen, 
Tierbesuche und 
Veränderungen 
finden Sie immer 
auf den aktuellen 
Wochenplänen.  

16.05. 15.30 Uhr
Herr Schatton  
musiziert (Foyer)

18.05. 14.00 Uhr
Bewegung und Austausch 
mit Schüler*innen der 
Krollbachschule

23.05. 15.30 Uhr
Klinik-Clowns im  
Haus unterwegs

26.05. 14.00 Uhr
Ehrenamtliche  
backen Waffeln



1 4 1 5

SAVE THE DATE
GROßES CAMPUSFEST 

AUGUST

02.08. vormittags
Einkaufsdienst

22.08. 15.30 Uhr 
Klinik-Clowns im  
Haus unterwegs

25.08. 14.00 Uhr
Ehrenamtliche  
backen Waffeln

JULI

05.07. vormittags
Einkaufsdienst

25.07. 15.30 Uhr
Klinik-Clowns im  
Haus unterwegs

28.07. 14.00 Uhr
Ehrenamtliche  
backen Waffeln

SEPTEMBER

06.09. vormittags 
Einkaufsdienst

12.09. 10.00-17.00 Uhr
Mode Mobil mit Moden- 
schau um 15.30 Uhr

26.09. 15.30 Uhr
Klinik-Clowns im  
Haus unterwegs

29.09. 14.00 Uhr 
Ehrenamtliche  
backen Waffeln

SAMSTAG, 19.08. 
AB 11.00 UHR

Einkaufsdienst
05.04.      
03.05.     
07.06.     
05.07.     
02.08.     
06.09.     

Tablet-Schlulung
05.04.     
26.04.	
10.05. 
07.06.     
21.06. 

live-Musik
16.05.
17.06.
 

JUNI

06.06. 14.00 Uhr
Bewegung und Austausch mit 
Schüler*innen der Realschule

07.06. vormittags
Einkaufsdienst

07.06. 15.30 Uhr
Tablet-Schlulung

12.06. 15.00 Uhr 
Schüler Café mit 
Krollbachschule

17.06. 15.45 Uhr
Antje Huismann & Johannes 
Schäfermeier musizieren

21.06. 15.30 Uhr
Tablet-Schulung

27.06. 15.30 Uhr
Klinik-Clowns im  
Haus unterwegs

30.06. 14.00 Uhr
Ehrenamtliche  
backen Waffeln
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RehaSport bei  
u n s  im Haus

Fit im Alter

Am Samstag, dem 19. August 2023, veran- 
stalten wir auf der großen Festwiese vor un-
serem Haus ein Campusfest für alle Bereiche 
der Verbundeinrichtung mit Bewohner*in-
nen, Gästen, Mieter*innen, Mitarbeiter*in-
nen, Angehörigen, Freund*innen und Nach-
bar*innen!

Um 11.00 Uhr geht es los! Wir starten mit 
einer Begrüßungsrede und einem kleinen 
spirituellen Impuls.

•	Live-Musik
•	Rikscha-Fahrten
•	Kinderschminken
•	Speed-Dating
•	Tombola
•	Sitztanz

•	Altes Handwerk
•	Hausführungen
•	Getränkeinsel
•	Essensstände 
(süß & deftig)

Wir l a den S ie  a l le  
herz l ic h e in!

Großes Campusfest

Der TSV 1887 Schloß Neuhaus bietet am 
Montagvormittag Rehabilitationssport für 
die Bewohnerinnen und Bewohner an. 

Was ist RehaSport?  
RehaSport ist ein Sportangebot, welches 
in Gruppen durchgeführt wird und sich an 
Menschen mit krankheitsbedingten Ein-
schränkungen bzw. mit drohender Behin-
derung richtet. Die Ziele sind der Erhalt bzw. 
die Verbesserung ... 
-	 der Mobilität
-	 der motorischen Leistungsfähigkeit
-	 des Herz-Kreis-Laufsystems 
-	 der Autonomie
-	 der sozialen Integration
-	 der Körperwahrnehmung 
-	 und des Selbstwertgefühls 

RehaSport wird vom Arzt verordnet. Bei ge-
setzlich Versicherten werden die Kosten von 
den Krankenkassen übernommen. 

Wer kann am Reha-Sport teilnehmen? 
Wir bieten RehaSport im Bereich der Ortho-
pädie an. Indikationen sind u. a. Wirbelsäu-
len-/Haltungsschäden, Gelenkschäden (z. B. 
Arthrose), künstlicher Gelenkersatz, Glied-
maßenschäden, Osteoporose und auch Kreb-
serkrankungen. 

Der Weg zum RehaSport 
1. ÄRZTLICHE VERORDNUNG
Eine RehaSport-Verordnung kann von jedem 
niedergelassenen Arzt ausgestellt werden. 
Bitte sprechen Sie den Hausarzt an.
2. GENEHMIGUNG DER KRANKENKASSE
Reichen Sie die ausgestellte Verordnung zur 
Genehmigung bei der Krankenkasse ein. 
3. ABGABE DER VERORDNUNG
Schicken Sie die von der Krankenkasse 
genehmigte Verordnung an das Caritas-Al-
tenzentrum Hövelhof (Allee 56, 33161 Hövel-
hof) zu Händen von Frau Bettina Reller-Wi-
ese (Leitung Sozialer Dienst). 

Kontakt
Bettina Reller-Wiese, Telefon: 05257 9893-0, 
E-Mail: leitungsd@caritas-hoevelhof.de

Rehasport mit dem  
TSV 1887 Schloss Neuhaus

Kommen Sie gerne vorbei,  
wir freuen uns über jeden Gast!
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Das lange Warten hat sich ge-
lohnt - nun sind die kleinen Flit-
zer endlich da! Der e.V. möch-
te auf Dauer den Fuhrparkt der 
ambulanten Pflege nach und 
nach auf E-Mobilität umstellen. 
Der Anfang ist gemacht: Drei Re-
nault Zoes wurden über die Ca-
ritas Genossenschaft geleast und 
ansprechend mit dem Logo des 
Altenzentrums beklebt. Somit 
leisten auch wir unseren Beitrag 
zur Klimaneutralität. „Getankt“ 
wird an unseren hauseigenen 
Ladesäulen im Bereich der am-
bulanten WG. Ergänzend zum 
Fuhrpark auf vier Rädern erwei-
tern wir diesen ab dem Frühjahr 
auch wieder mit einem E-Bike.

100-prozentig  
e lektrisch mobil 

Ambulante Pflege

Ein  b unte s 
P rog ra mm

Infos aus den Wohngemeinschaften

Bunter Nachmittag
Langweilig ist es bei uns nie! Für die Be-
wohner*innen der Wohngemeinschaften 
gibt es seit Januar noch ein zusätzliches 
Angebot. Mitarbeiter*innen der ambu-
lanten Betreuung gestalten einmal in der 
Woche einen „bunten Nachmittag“ für die 
Bewohner*innen. Hier wird gesungen, ge-
bastelt, gerätselt und geklönt.

Eine  a ktive  G emeins c h af t
Ambulante Betreuung

Seniorengruppe
Die Seniorengruppe der ambulanten Be- 
treuung findet seit vielen Jahren re-
gelmäßig jeden Freitag im Ev. Gemeinde-
haus statt. 
Aus dieser kleinen Gruppe ist schon lange 
eine aktive Gemeinschaft geworden und  
Freundschaften sind entstanden. Hier wird 
viel gelacht und erzählt – und natürlich 
wurde auch gemeinsam Karneval gefeiert!

Ausflüge
Immer am zweiten 
Donnerstag im Mo-
nat organisiert und begleitet die ambulante 
Betreuung einen Ausflug. 
Im Februar haben wir das Schulmuseum 
in Riege besucht. Herr Stöpel hat viele Er-
innerungen an früher geweckt. Tradition 
bei allen Ausflügen: Kaffee und Kuchen ge-
hören unbedingt dazu.
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Fotos: 
Der neue stellvertretende 
Leiter der ambulanten 
Pflege, Guido Dlugai, und 
die Auszubildende Julia 
Brechmann freuen sich 
über die Ergänzung der 
Flotte: Wir sind auf dem 
richtigen Weg! 

Ralf Schmidt fährt 
täglich mit dem E-Bike zu 
den Patienten.

Karneval
An Karneval waren die Hövelhofer Spielschar 
und die Tanzgruppe Minidivolinis in den 
Wohngemeinschaften zu Gast. 
Eine Bewohnerin, „Schmelters Mia“, hielt 
spontan eine Büttenrede über „Mollige“.                                                                                
Der Karnevalsnachmittag wurde versüßt 
durch leckere Berliner, Sekt und Eierlikör.

Jung trifft Alt 
Die Wohngemeinschaften freuen 
sich, gut in die Nachbarschaft 
eingebunden zu sein. Da ist es doch 
klar, dass die Kindergarten-
kinder der Schulstraße re-
gelmäßig zu Besuch kommen. 
Für das nächste Treffen haben die Be-
wohner*innen schon Geschenke vor- 
bereitet: kleine gestrickte Osterkörbchen.



2 0

U n sere  
F otoseiten

Was war wieder alles los?

KFD ANREPPEN- DIE PFEIFENDEN GÄRTNERINNEN

ZUR MUSIK SCHUNKELN

KARNEVAL IN DER TAGESPFLEGE

VORBEREITUNGEN FÜR KARNEVAL

2 1

KARNEVAL IM HAUS BREDEMEIER
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KARNEVAL IN DER SENIORENGRUPPE

KARNEVAL IN DEN WOHNGEMEINSCHAFTEN

OTSERBASTELN IN DER WG FÜR DIE
KINDERGARTENKINDER DER SCHULSTRASSE

BESUCH DES SCHULMUSEUMS IN RIEGE

SPIELE IN DER TAGESPFLEGE

VIEL LOS IN DER TAGESPFLEGE ...!

2 2



BEWEGUNG ZU MUSIK

BESUCH VOM TECKELKLUB

KEGELN IM WOHNBEREICH 3

AUCH IN DER TAGESPFLEGE 
WAREN DIE HUNDE ZU BESUCH

EHRENAMTS-BRUNCH

2 4 2 5

STERNSINGER DER  
KROLLBACHSCHULE

MODEMOBIL



SPIELENACHMITTAG MIT 
SCHÜLERINNEN UND SCHÜLERN

2 6 2 7

BACKEN MIT BÄRBEL DUSCH

FRÜHSTÜCK AM WELTFRAUENTAG

TANZGARDE ANREPPEN

THEATERBESUCH IM SCHÜTZEN- UND BÜRGERHAUS 

MÄNNERTREFF

SILVESTER 

MUSIZIEREN
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Unser w ert vollst e s  G ut  – 
d ie  Kolle ginnen und  
Kol leg en der  
Verbund einricht ung

Thema Personal: nachgefragt!

Wenn man Bewohner*innen einer Pflege- 
einrichtung oder Patient*innen im Kran-
kenhaus fragt, wie es denn so sei, hört man 
bei den zufriedenen Klient*innen zumeist 
die Antwort: „Die Schwestern / Pfleger sind 
nett, das Essen ist gut.“
Es sind selten die Räumlichkeiten, die Mö-
bel, die technischen Einrichtungen oder 
moderne Computer, die für das Wohlbe-
finden von Pflegebedürftigen ausschlag-
gebend sind – auch wenn ein helles und 
freundliches Ambiente sicher wichtig ist 
– sondern immer die Mitarbeiter*innen, 
die individuelle Konzepte umsetzen und 
gut für die ihnen anvertrauten Menschen 
Sorge tragen. Das gilt für die Pflege und 
Betreuung im ambulanten, voll- und teil-
stationären Bereich, aber auch für die Ver-
waltung, Haustechnik und Hauswirtschaft 
(ohne die Küche würde es ja auch kein gutes 
Essen geben      ) ...

Das Thema, was uns in der Leitung der Ver-
bundeinrichtung aktuell mehr denn je um-
treibt, ist die Beschäftigung mit Personal-
bindung und Personalgewinnung. Darauf 
richten wir seit längerer Zeit unseren Fokus 
aus. Wie in allen Branchen, fehlen auch im 
Gesundheitswesen viele helfende Hände, 
das wissen Sie. Da aber dort die Versorgung 
an 365 Tagen rund um die Uhr stattfinden 
muss, fällt das Defizit mehr auf als in an-
derer Bereichen. Es gibt schlicht und ein-
fach „zu wenig Menschen“, die den Bedarf 
aktuell und in den nächsten Jahren und 
Jahrzehnten auf dem Arbeitsmarkt decken 
können. Die Leitungsebene unseres Trägers 
ist dabei, in einem gemeinsamen Kraftakt 
mit innovativen Konzepten alles für ein 
gutes, wertschätzendes Arbeitsklima zu 
tun, damit sich unsere Kolleg*innen wohl 
und zuhause fühlen, aber auch neue Inter-
essent*innen zu uns kommen. 

So ist vor allem die interne Weiterqualifi-
zierung ein wichtiges Instrument, um Mit- 
arbeiter*innen, die schon an Bord sind, zu 
fördern, sowie die Positionierung als Aus-
bildungsbetrieb. 
Der Bereich der Printmedien ist nicht 
mehr wirklich erfolgversprechend für die 
Akquise, deswegen setzen wir in der Per-
sonalgewinnung verstärkt auf Social Media.
Aber natürlich schauen wir auch ins eu-
ropäische und außereuropäische Ausland, 
um Kooperationen einzugehen.  
Die Sicherung einer guten Pflegequalität 
und der bedarfsgerechten Versorgung der 
pflegebedürftigen Menschen in Hövelhof 
und Umgebung ist für uns trotz der schwie- 
rigen Situation in der Pflegelandschaft das 
höchste Ziel.
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Kleine Auszeit vom Alltagsstress

Was  mac ht  
d ie  MAV?

Die Mitarbeitervertretung stellt sich vor

 

Liebe Kolleginnen & Kollegen, 
 

wir freuen uns auf ein vertrauensvolles Miteinander! 

“Wir freuen uns auf 
ein vertrauensvolles 
Miteinander!”

E-Mail: mav@caritas- 
hoevelhof.de
Tel.: 05257/9893-138

Ulla Schnitzmeier, Tagespflege
Sabine Harbridge, Wohngemeinschaften 
Sandra Knaup-Diederichs, Wohngemeinschaften
Johannes Dreilich, Wohnbereich 3, stellvertrender Vorsitzender
Valentina Ewert, Verwaltung, Vorsitzende 
Christina Hanhardt, Sozialer Dienst, Schriftführerin
Margarete Henschel, Verwaltung

Die Mitarbeitervertretung ist im kirchlichen 
Bereich die Interessenvertretung der Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter. 
Sie nimmt ihre Aufgaben auf der Grundlage 
der Mitarbeitervertretungsordnung (MAVO) 
wahr: „Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeit-
er sollen aktiv an der Gestaltung über die sie 
betreffenden Entscheidungen mitwirken. Sie 
vertritt die Interessen der Belegschaft der 
Einrichtung. Sie hat darauf zu achten, dass 
die bestehenden Gesetze und Verordnungen 

eingehalten und alle Kolleginnen und Kol-
legen nach Recht und Billigkeit behandelt 
werden. Die Mitarbeitervertretung kann 
dem Dienstgeber Vorschläge und Anträge 
unterbreiten. Viele Maßnahmen kann der 
Dienstgeber nur mit Zustimmung der MAV 
umsetzen. Dies erfordert von Dienstgebern 
und MAV die Bereitschaft zu gemeinsam 
getragener Verantwortung und vertrauen-
svoller Zusammenarbeit“ (Auszug aus der 
Präambel MAVO).

We rt volle  Erfah- 
ru n gen sammeln

Der Bundesfreiwilligen Dienst im Caritas Altenzentrum Hövelhof e.V.

Saqip Naveed engagiert sich im Rahmen 
seines Bundesfreiwilligen Dienstes in der 
Betreuung auf dem Wohnbereich für Men-
schen mit Demenz und Fabrice Laumann in 
der Tagespflege. Sie sammeln dabei wert-
volle Erfahrungen im sozialen Bereich, von 
denen Sie und andere profitieren, und un-
terstützen gleichzeitig die Kolleg*innen 
in den einzelnen Bereichen mit ihrem En-
gagement.

Caritas-Altenzentrum Hövelhof e.V. 
Allee 56, 33161 Hövelhof . Tel.: 0 52 57 / 98 93-0 . info@caritas-hoevelhof.de

Infos & Bewerbung:
www.caritas-hoevel
hof.de/jobs/bfd

Zeit, das Richtige zu tun.

Der Bundes-
freiwilligendienst
Engagement ist immer ein persönlicher Gewinn: 
Schenke den Menschen in der Betreuung auf den 
Wohnbereichen oder in der Tagespfl ege Freude 
und hab dabei selber Spaß. Sammle Erfahrungen für 
das ganze Leben, die einen wirklich weiterbringen – 
egal wohin es berufl ich später gehen soll.

Du erhältst

• Taschengeld bis zu 426 Euro
• Sozialversicherung
• Urlaubsanspruch
• Pädagogische Begleitung 

 & Bildungsseminare
• Qualifi ziertes Zeugnis
• Freiwilligendienst-

 Ausweis

Fabrice Laumann (links) und  
Saqip Naveed mit drei  

Besucherinnen der Tagespflege

TIPP
Un s e r Mas sag e s e s s e l  f ür Mi tarbeitende

Wir laden alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter herzlich ein, 
den MASSAGESESSEL BRAINLIGHT für eine kleine Auszeit 
vom Alltagsstress zu nutzten. Melden Sie sich einfach am 
Empfang und vereinbaren Sie einen Termin. 
Wir wünschen Ihnen viel Freude und entspannte Momente!
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T E A M – S E I T E

Willkomme n Leitungswechsel

Saqib Naveed, Bundesfreiwilligen Dienst 
Yohana Pallegama Gedara Vishmi, Auszubildende in der Pflege
Lidia Bothor, Wohnbereich 3
Olga Warkentin, Buchhaltung
Fabrice Laumann, Bundesfreiwilligen Dienst
Kerstin Grabbe, Ambulante Betreuung
Anne Borowski, Wohnbereich 3
Rainumd Meermeyer, Wohnbereich 1
Maryam Naseri, Wohnbereich 3
Nicole Müller, Wohnbereich 2
Katja Michels, Wohnbereich 3
Fynn Jogerait, Verwaltung

Ru he stand
Irene Zietek wurde nach 21 Jahren in den 
Ruhestand verabschiedet. Vielen Dank für 
die gemeinsamen Jahre!

Führungswechsel in der Tagespflege 2023
Carmen Stein, ein „Urgestein“ bei der Hövelhofer Caritas, hat die 
Leitung der Tagespflege zum 01. Januar übernommen. Seit mehr 
als zwanzig Jahren ist die examinierte Altenpflegerin bereits im 
Haus und hat in der Zeit viel wertvolle Arbeit geleistet, unter 
anderem als Wundmanagerin und als Wohnbereichsleitung, bevor 
sie sich ihren zwei Kindern widmete, dann aber zeitnah ins Haus 
zurückkehrte, um in der Nachtwache und später der Tagespflege 
tätig zu werden.

Neue Koordinatorin des ambulanten Hospizdienstes
Der e.V. freut sich sehr, eine neue Koordinatorin für den 
ambulanten Hospizdienst gefunden zu haben. Eigentlich ist die 
„Neue“ eine „Alte“ – Anita Wieschollek ist bereits viele Jahre im 
Haus und hat dort 2012 im Sozialen Dienst begonnen, wo die 
Aktivierung und Betreuung der Senior*innen zu ihren Aufgaben 
gehörte. Vor einigen Jahren kam die Zuständigkeit der internen 
Seelsorge für Pflegebedürftige und die Mitarbeiter*innen hinzu.Nicole Kniesburges, 20-jähriges Jubiläum  

Galina Tschekin, 15-jähriges Jubiläum 
Barbara Mertens, 15-jähriges Jubiläum
Letizia Ibanez, 15-jähriges Jubiläum

Alle wichtigen Personal-Infos auf einen Blick

Herzliche Glückwünsche an Fynn Jogerait zur bestan-
denen Prüfung zum Gesundheitskaufmann und herz-

lich willkommen als Verwaltungsmitarbeiter!

„Neue“ Hauswirtschaftsleitung 
Frau Volkhausen hat sich im vergangenen Jahr für eine 
begrenzte Zeit der Herausforderung gestellt, die Position der 
Hauswirtschaftsleitung zu übernehmen. Nachdem feststand, 
dass Frau Weißhaupt ihre Position hier aufgibt und dauerhaft an 
der Nordsee verbleibt, freuen wir uns, dass Frau Volkhausen das 
Team der Reinigung, Küche und Wäscherei weiterhin mit ihrem 
Know-how führen wird.

Jubi l a r e



F rü hling,  
S o mmer ,  Sonnenschein

Frühlingsrätsel „Was bin ich?”

Wir s uc hen  
d ic h!

Stellenanzeigen

Online bewerben:
www.caritas-hoevelhof.de/jobs/stellenangebote

Pfl ege. Mehr als ein Job.

PFLEGEKRAFT IM 
AMBULANTEN DIENST
Wir suchen eine Pfl ege(fach)kraft (m/w/d) in Voll- oder 
Teilzeit für den ambulanten Dienst.

Caritas-Altenzentrum Hövelhof e.V. 
Allee 56, 33161 Hövelhof . Tel.: 0 52 57 / 98 93-0 . info@caritas-hoevelhof.de

• auch Quereinsteiger
• Aus- und Weiterbildung 

möglich

• Bezahlung nach Tarif
• attraktive Zulagen

Fünf lustige Rätselfragen – Finden Sie heraus, 
welche Begriffe hier gesucht werden? 
Die Lösungen stehen verkehrtherum am unteren Rand. 

Caritas-Altenzentrum Hövelhof e.V. 
Allee 56, 33161 Hövelhof . Tel.: 0 52 57 / 98 93-0 . info@caritas-hoevelhof.de

www.caritas-hoevelhof.de/jobs/ausbildung

Pfl ege. Mehr als ein Job.

Dein Start ins 
Berufsleben
Wir bieten eine generalistische Pfl ege-
ausbildung, eine  Ausbildungsvergütung von 
1.190€ bis 1.353€ und sehr gute Chancen auf eine Karriere 
bei uns. Außerdem bezahlen wir Deinen Führerschein!

Wir suchen
Auszubildende zur/zum  
Pfl egefachfrau/Pfl egefachmann 
(m/w/d) 
 für unsere ambulante Pfl ege.
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1. Dieses Blümchen wächst im Garten, kann den Frühling kaum erwarten. 
Sieht aus wie ein Glöckchen im schneeweißen Röckchen.

So zart und so klein, wer kann das wohl sein?!

2. Bin nicht so leicht zu erraten, wachs ́ in so manchem Garten.
Erst blüh ich gelb, mein grünes Blatt macht so manchen Hasen satt.  

Bin ich weiß, dann puste und seh ́, wie ich nach allen Seiten weh ́.

3. Er kommt im Frühling jedes Jahr und ist ein Monat, das ist klar!
Kommt nach dem März und dann im Mai ist er auch schon wieder vorbei. 

Macht Sonne und Regen wie er will, denn er ist schließlich der ...!

4. Wird die Natur im Frühling bunter, ist dieses Tierchen schnell munter. 
Es hat  ́nen Stachel, ist ziemlich klein, man sieht es oft bei Sonnenschein.
Ist immer fleißig, hat viel zu tun, schenkt uns Honig, kann niemals ruhn ́.

5. Lange Ohren, kurzes Fell, laufen kann er auch sehr schnell! 
Hoppelt munter durch das Gras, wackelt lustig mit der Nas ́. 

Und zu einem großen Fest, leg er Eier in ein Nest!

1. Schneeglöckchen   2. Löwenzahn   3. April   4. Biene   5. Osterhase

Füreinander. Miteinander.

GUTES TUN &
GLÜCK VERSCHENKEN
Wir suchen ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter, die uns unterstützen möchten – an der 
Rezeption, bei Spaziergängen, der Begleitung zu 
den Mahlzeiten oder auf Rikschafahrten,

Caritas-Altenzentrum Hövelhof e.V. 
Allee 56, 33161 Hövelhof . Tel.: 0 52 57 / 98 93-0 . info@caritas-hoevelhof.de

Interessiert? Schreiben Sie uns an:
info@caritas-hoevelhof.de

Mehr Infos zum Thema 
Ehrenamt gibt es hier! 



Frühling-Sommer- 
Gedicht 2023!

GedichtGedicht

Sitze hier vor einem leeren Blatt, möchte es beschreiben,Sitze hier vor einem leeren Blatt, möchte es beschreiben,
denn die letzte Seite soll auf keinen Fall leer bleiben!denn die letzte Seite soll auf keinen Fall leer bleiben!
Aber manchmal denke ich, wie kann ich es schaffen?Aber manchmal denke ich, wie kann ich es schaffen?
Dachte bei mir, man muss mal ´ne halbe Nacht drüber schlafen!Dachte bei mir, man muss mal ´ne halbe Nacht drüber schlafen!

Oh je, da fingen die Gedanken zu purzeln an,Oh je, da fingen die Gedanken zu purzeln an,
schnell den Schreiber her, und sofort ran!schnell den Schreiber her, und sofort ran!
Ja, man atmet auf, es kommt eine gute Zeit,Ja, man atmet auf, es kommt eine gute Zeit,
der Frühling ist im Anmarsch, macht das Herze weit!der Frühling ist im Anmarsch, macht das Herze weit!

Die Sonne langsam wärmt, ein gutes Gefühl tritt ein,Die Sonne langsam wärmt, ein gutes Gefühl tritt ein,
Freude kommt auf, was kann schöner sein!Freude kommt auf, was kann schöner sein!
Die Vögel tirilieren ihre schönsten Lieder,Die Vögel tirilieren ihre schönsten Lieder,
ohne unser Zutun, Jahr für Jahr, immer wieder!ohne unser Zutun, Jahr für Jahr, immer wieder!

Dann die Osterglocken feierlich läuten,Dann die Osterglocken feierlich läuten,
ach, das hat doch zu bedeuten:ach, das hat doch zu bedeuten:
Auferstanden ist der Herre Christ,Auferstanden ist der Herre Christ,
der zu aller Zeit unsere größte Hoffnung ist!der zu aller Zeit unsere größte Hoffnung ist!

Nun raus in die Natur, sie trägt ihr bestes Kleid,Nun raus in die Natur, sie trägt ihr bestes Kleid,
auch wir genießen froh die Maienzeit!auch wir genießen froh die Maienzeit!

Trotz der vielen Sorgen, die sind in der Welt,Trotz der vielen Sorgen, die sind in der Welt,
bitten wir Gott um Hilfe und Himmelssegen,bitten wir Gott um Hilfe und Himmelssegen,
den kann die ganze Welt gebrauchen –den kann die ganze Welt gebrauchen –
er kommt immerzu gelegen!er kommt immerzu gelegen!

So gehen die Tage dahin, wir sind mitten im Sommer drin!So gehen die Tage dahin, wir sind mitten im Sommer drin!
Genießen ihn mit allen Facetten dann,Genießen ihn mit allen Facetten dann,
seien zufrieden und glücklich, darauf kommt es an!seien zufrieden und glücklich, darauf kommt es an!

Der Himmel so blau, kein Wölkchen zu seh`n,Der Himmel so blau, kein Wölkchen zu seh`n,
auch die lauen Abende, einfach schön!auch die lauen Abende, einfach schön!
Nehmen wir alles was kommt, freudig entgegen,Nehmen wir alles was kommt, freudig entgegen,
denn alles kommt aus Gottes Hand, für uns zum Segen!denn alles kommt aus Gottes Hand, für uns zum Segen!
Dann fliegt die Zeit so flott dahin,Dann fliegt die Zeit so flott dahin,
und wieder steht ein neues Gedicht in der „Sonnenblume“ drin!und wieder steht ein neues Gedicht in der „Sonnenblume“ drin!
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